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immer ein Fragment; heller beleuchtete Strecken wechseln mit 

Partien, die im Zwielicht und solchen, die völlig im Dunkeln liegen. 

-

riker, der in reiner Treue nur darstellen will, ‚was gewesen ist‘ 

– immer ‚Geschichte der Gegenwart‘, d.h. aus der Perspektive des 

Jetzt gesehen.“

Hermann Heller, Staatslehre (postum 1934). In der Bearbeitung von 

Gerhard Niemeyer. 6., revidierte Auflage. Tübingen 1983, S. 40. 

Vorwort

Die vorliegende Untersuchung ist die überarbeitete Fassung meiner Dissertationsschrift, die 

im Wintersemester 2015/16 unter dem Titel „Hermann Pünder – Persönlichkeit und Wirken 

eines deutschen Spitzenbeamten in der Weimarer Republik“ von der Philosophischen Fakultät 

der Universität zu Köln angenommen wurde. 

zuletzt eine Biographie über den Reichskanzler Heinrich Brüning in der Krise der Republik 

Vor lesun gen ich in meiner Studienzeit be sonders gern besucht habe. 

-

sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Denn auch der Autor einer selbständigen wissenschaft-

-

Ihre Geduld und den Beistand, den sie mir in den vergangenen acht Jahren gewährt haben.     
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